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Kanadas Herz schlägt für Vielfalt 
Internationaler Tag der Muttersprache am 21. Februar fördert sprachlichen und kulturellen 

Reichtum – und der liegt in Kanadas DNA 

 

Bochum, den 11. Februar 2021. Der 21. Februar ist der Internationale Tag der Muttersprache. Im Jahr 2000 
wurde er von den Vereinten Nationen zur Förderung sprachlicher und kultureller Vielfalt und 
Mehrsprachigkeit ausgerufen. Ein bedeutender Tag für Kanadier, denn Vielfalt liegt in Kanadas DNA. Im 
Ahornland spielt nicht nur die Erhaltung der ursprünglichen Sprachen eine zentrale Rolle, sondern auch die 
Förderung zugewanderter Sprachen und Mehrsprachigkeit ist für die Kanadier vor allem eins: das Herzstück 
der kanadischen Identität.  
 
Kanada ist rundum multi-kulturell 
Kanadas offizielle Sprachen sind Englisch und Französisch, aber in dem 37,5 Millionen-Einwohner-Land 
werden rund weitere 200 Sprachen gesprochen – und das nicht nur in den Metropolen. Kanada ist rundum 
multi-kulturell: Die Northwest Territories beispielsweise beherbergen eine wachsende Gemeinschaft 
arabischsprachiger Muslime, in Québec findet sich eine blühende Gemeinschaft jiddisch sprachiger 
Einwanderer und im Norden Albertas sprechen viele indische Einwanderer Gujarati. Einen großen Anteil am 
kanadischen Sprachenuniversum haben auch die indigenen Sprachen wie Cree, Inuktitut und Ojibway. 
 
Mehrsprachigkeit als Schlüssel zur Zukunft 
Die Erhaltung einheimischer und zugewanderter Sprachen hat für Kanada Priorität. National- und 
Provinzparks erhalten auch indigene Namen und anders als in vielen anderen Ländern ist die mehrsprachige 
Beschilderung in ganz Kanada üblich. So wird etwa in Gegenden mit bedeutenden anglo- oder frankophonen 
Minderheiten, wie etwa in Québec, Ontario und New Brunswick, zweisprachig beschildert. In Inuvik in den 
Northwest Territories  sind die Stoppschilder auf Englisch, Inuvialuktun und Gwich'in, in British Columbia ist 
die Sea to Sky Cultural Journey von Vancouver nach Whistler mit Straßenschildern in Englisch sowie 
regionalen indigenen Sprachen ausgestattet, und im Squamish Lil'wat Cultural Centre in Whistler werden 
Besucher sowohl auf Englisch als auch in den Sprachen Sk̲wxw̲ú7mesh Snichem (Squamish Nation) und 
Ucwalmícwts (Lil'wat Nation) begrüßt. In Vancouvers Chinatown würdigt öffentliche Kunst die Bewahrung 

der chinesischen Sprache und Kultur etwa mit einer Leuchtreklame mit der Aufschrift 鹹水埠温哥华 . 

Übersetzt bedeutet dies "Salzwasserstadt Vancouver“, ein Spitzname, der einst von der chinesischen 
Gemeinschaft verwendet wurde.  
  
Fokus auf kanadischem Kulturerbe 
Die meisten Namen der offiziellen Institutionen und Einrichtungen in Kanada sind auf Englisch, jedoch gibt 
es eine wachsende Tendenz, bei der Namensgebung auch die Sprachen des kanadischen Kulturerbes zu 
benutzen. So trägt etwa die Winnipeg Art Gallery (WAG) in Manitoba nun auch einen Anishinaabemowin-
Namen: Biindigin Biwaasaeyaah (BEEN-deh-gen Bi-WAH-say-yah), was übersetzt so viel heißt wie "Komm 
herein, die Morgendämmerung ist da". Um ihr indigenes Erbe gebührend zu reflektieren, haben zwei 
nationale Gedenkstätten in Québec und Prince Edward Island ihre Namen aktualisiert. Fort Témiscamingue 
in Québec heißt jetzt Obadjiwan-Fort Témiscamingue (Obadjiwan bedeutet "wo das Wasser in den 
Stromschnellen aufsteigt“), und Port-la-Joye-Fort Amherst Skmaqn-Port-la-Joye-Fort Amherst 
(ausgesprochen Ska-MAA-kin, was "der Warteplatz" bedeutet). In Vancouver in British Columbia erhielten 

https://www.cbc.ca/news/canada/north/stop-signs-inuvik-three-languages-inuvialuktun-gwichin-1.5483154
https://slcc.ca/experience/cultural-journey/
https://slcc.ca/
https://vancouver.ca/news-calendar/new-public-artwork-in-chinatown-shines-a-light-on-chinese-canadian-cultural-heritage.aspx
https://wag.ca/
https://www.canada.ca/en/parks-canada/news/2019/07/canada-and-timiskaming-first-nation-working-together-to-co-manage-obadjiwan-fort-temiscamingue-national-historic-site.html
https://www.canada.ca/en/parks-canada/news/2018/02/statement_from_ministermckennaonthenamechangeofanimportantnation.html


 

 

zwei große Plätze indigene Namen: Der Platz neben dem Queen Elizabeth Theatre heißt jetzt šxʷƛe̓xən 
Xwtl’a7shn, der Name knüpft an die frühere Nutzung des Platzes als Versammlungsort für den Walk of 
Reconciliation von 2017 an. Und der Platz nördlich der Vancouver Art Gallery wurde šxʷƛ̓ənəq Xwtl'e7énḵ 
Square getauft, was einen Ort der kulturellen Zusammenkunft bezeichnet. Mitglieder der Musqueam, 
Squamish und Tsleil-Waututh Nation halfen bei der Auswahl dieser Namen. 
 
Weiterbildung fördert Vielfalt 
Museen, Bibliotheken und Bildungseinrichtungen in ganz Kanada helfen, lokale Sprachen und regionale 
Dialekte durch Sprachkurse, Ausstellungen und Übersetzungen zu erhalten und zu fördern und so die 
sprachliche und kulturelle Vielfalt zu erhalten. In Trois-Rivières in Québec beschäftigt sich eine Ausstellung 
über Alltagskultur im Musée Pop mit typischen Ausdrücken in Québécois. Die Ausstellung kann auch virtuell 
besucht werden. Das Mi'kmaq-Wolastoqey Centre der University of New Brunswick in Fredericton (New 
Brunswick) hat die Wabanaki Collection gelauncht, eine umfassende Online-Ressource, die nach den 
indigenen Völkern der Region benannt ist – den Mi'kmaq, Wolastoqiyik, Abenaki, Penobscot und 
Passamaquoddy. Jeder Beitrag (Texte, Audio, Video) beschäftigt sich mit der Kosmologie der Wabanaki, 
einschließlich ihrer Sprache, Geschichte und Kultur. In Victoria in British Columbia zeigt die Ausstellung "Our 
Living Languages" des Royal BC Museum, wie die First Nations der Provinz um das Überleben ihrer Sprachen 
kämpfen. British Columbia ist Heimat der meisten indigenen Sprachen in Kanada. Und die Calgary Central 
Library in Calgary (Alberta) arbeitet mit der Stoney Nation, Siksika Nation, Tsuu'tina Nation, der Métis Nation 
of Alberta und dem Aboriginal Friendship Centre of Calgary zusammen, um visuelle und orale Literatur der 
Ureinwohner zu dokumentieren. Besucher können die Abteilung für indigene Sprachen durchstöbern und bei 
anwesenden Ältesten traditionelles Storytelling hören.  
 
 
 
Weitere Informationen zum Thema: 
 

• Dank wichtiger Gesetze wie dem Multiculturalism Act von 1988, der die sprachliche und kulturelle 
Vielfalt des Landes schützt und fördert, hat Kanada heute eine der höchsten Pro-Kopf-
Einwanderungsraten der Welt.  

• Einwanderer nach Kanada bringen nicht nur Talent, Wissen und Kultur mit, sondern auch eine wahre 
Sinfonie von Sprachen, wie Mandarin, Kantonesisch, Punjabi, Arabisch, Spanisch, Italienisch, 
Deutsch, Urdu, Tamil und viele andere mehr. Tatsächlich unterhalten sich 20,6 Prozent der Kanadier 
hauptsächlich in einer anderen Sprache als Englisch oder Französisch. Eine der am schnellsten 
wachsenden Einwanderersprachen des Landes ist Tagalog, die Amtssprache der Philippinen. 

• Seit 2006 ist die Zahl der Menschen in Kanada, die eine indigene Sprache sprechen können, um 3,1 
Prozent gestiegen. Viele dieser Sprachen werden allerdings von weniger als 100 Menschen 
gesprochen werden und gelten deshalb als bedroht. Kanada unternimmt große Anstrengungen, um 
sie vor dem Aussterben zu bewahren. Eine Führungsrolle nehmen dabei die kanadischen 
Bibliotheken, Museen und Bildungseinrichtungen ein, die sich den First Nations, Inuit und Métis 
zuwenden. 

• Die nur in Newfoundland & Labrador gesprochenen Dialekte werden im umfassenden Dictionary of 
Newfoundland English festgehalten. Das dicke Wörterbuch dokumentiert  Aussprache und Herkunft 
aller nur in dieser Atlantikprovinz vorkommenden Wörter, Begriffe und Ortsnamen (Wer sich einen 
Crashkurs zutraut, schaue sich dieses Video an). 

 

 

Passendes Bildmaterial zur PM findet sich hier 

Aktuelle Informationen zu Reisen nach Kanada finden sich hier 

 

Über Destination Canada 

Destination Canada ist das offizielle kanadische Marketing-Unternehmen für den Tourismus. Wir möchten die 
Welt dazu inspirieren, Kanada zu entdecken. Gemeinsam mit unseren Partnern in der Tourismusbranche und den 

https://vancouvercivictheatres.com/venues/queen-elizabeth-theatre/
https://www.vanartgallery.bc.ca/
https://my.matterport.com/show/?m=zCqaKiMsLaz
https://www.wabanakicollection.com/
https://royalbcmuseum.bc.ca/visit/exhibitions/our-living-languages-first-peoples-voices-bc
https://royalbcmuseum.bc.ca/visit/exhibitions/our-living-languages-first-peoples-voices-bc
https://calgarylibrary.ca/read-learn-and-explore/central-library/
https://calgarylibrary.ca/read-learn-and-explore/central-library/
http://publications.gc.ca/collections/Collection-R/LoPBdP/BP-e/bp190-e.pdf
http://publications.gc.ca/collections/Collection-R/LoPBdP/BP-e/bp190-e.pdf
https://www.huffingtonpost.ca/2018/06/21/indigenous-languages_a_23465069/
https://www.mun.ca/folklore/research/munfla/DNE.php
https://www.mun.ca/folklore/research/munfla/DNE.php
https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=MHB32ll7Ce8
https://www.dropbox.com/sh/wcoj7cmcewn45fn/AACWcDo8URRwrd6VsDw0mOiTa?dl=0
https://urldefense.proofpoint.com/v2/url?u=http-3A__www.canada.ca_en_public-2Dhealth_services_diseases_2019-2Dnovel-2Dcoronavirus-2Dinfection_canadas-2Dreponse.html-23ta&d=DwMFAw&c=r8AYv1KBpRdwodyZdSWS-06P7uRGsfZwEmbT7OGRGjg&r=nRB-tB_z84pu_2V4t-qNG6GNVnC0pgom1kWlkbQyLRMjZfd5D-l_fhkM6w4VLDsE&m=GtNVR24KsHvJJ_F9jfPXI0JipcA_6YeJIf7ffEwqBiQ&s=PJN9TYyN3u4E1F4ucSSnNLWjFJEj4skS3uaIqmITRKw&e=


 

 

Regierungen der Territorien und Provinzen von Kanada bewerben und vermarkten wir Kanada in elf Ländern 
weltweit, führen Marktforschungen durch und fördern die Entwicklung der Branche und ihrer Produkte.  

Schauen Sie auf unserer Media-Webseite www.kanada-presse.de vorbei, besuchen Sie uns auf Facebook, 

verfolgen Sie das Neueste von uns auf Twitter oder abonnieren Sie unseren YouTube-Kanal. Weitere Informationen 

gibt‘s unter www.canada.travel/corporate 

Pressekontakt: 
Destination Canada 
proudly [re]presented by 
The Destination Office 
KIRSTEN BUNGART 

SENIOR PUBLICIST/ MANAGER PR & MEDIA  

Lindener Str. 128, D-44879 Bochum, Germany 
Phone: +49 (0) 234 324 980 75, Fax: +49 (0) 234 324 980 79 
kirsten@destination-office.de , www.kanada-presse.de, www.keepexploring.de 
Find us on Facebook: www.facebook.com/entdeckekanada 
Follow us on Twitter: www.twitter.com/entdeckekanada 
Canada Videos on YouTube: www.youtube.com/entdeckeKanada 
Canada on Pinterest: www.pinterest.com/ExploreCanada 
Explore Canada on Instagram: www.instagram.com/explorecanada 
Use #ExploreCanada in all channels, and we’ll share our favorites with our followers. 
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